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Ein Angriff auf iranische Atomanlagen mit Computerviren ist nach Einschätzung eines Sicherheitsexperten ein durchaus denkbares 

Szenario. Nach Presseberichten über die Verbreitung eines Trojaners mit der Bezeichnung Stuxnet sagte der Buchautor Arne 

Schönbohm der Zeitschrift "WirtschaftsWoche": "Der Cyberspace wird mittlerweile zum fünften militärischen Schlachtfeld." Stuxnet 

infiziert Windows-Systeme, die mit Einrichtungen zur Steuerung von Industrieanlagen von Siemens in Verbindung stehen. "Die Tatsache, 

dass es viel mehr infizierte Rechner in Iran als woanders auf der Welt gibt, weist darauf hin, dass die Attacke auf den Iran gezielt verübt 

wurde", sagte der Sicherheitsexperte Liam O'Murchu von Symantec dem britischen Sender BBC. 
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